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So lang Crient und das Kind wird genannt,

Nach eine Berichte des Deutſchen Geit. Anz.
gegen Ende des

rübe nene eAn beſondere Merkwürdigkeit der Stadt ankſurt

betrachtet man das Unter dem Bruckenthurm Unker
Hand wenn man nach Sachſenhauſen gehen will an

der Mauer ſtehende Gemälde über dem folgende In

ihr e leſene 1275, am grünen Donnerstag marterten die
üben in (cheiſtliches) Knablein Simon genannt

eines Alters zwei und ein halb Jahr.
Unker dieſer Schrift liegt ein nackendes gemaltes

Knäblein auf einem Tiſch, mit vielen Wunden worinnen
neun Schuſter Pfriemen ſtecken und darunter ſtehen

die Worte SAn waih Rabbi Anſchel au, au, Mauſchi,

u waih, au, aut dWeiter ſitzet unter dieſer Schrift ein alter Jud,
mit dem Schabbes- Deckel auf dem Kopf, mit einer
Brille auf der Naſe, einen Kragen und Mantel an

habend, rückwärts auf einem großen Schweine und halt
deſſen in die Höhe gezogenen Schwan ſtatt eines

Zaumes in der rechten Hand. Unter dieſen Schwein
liegt ein junger Jud der an des Schweines Ziten
ſaugt, Hinter dieſem Juden erſcheint der Satan und

hält ihn an beiden Achſeln. An dem Kopf des Schweines
ſteht eine Jüdin die das Geſicht nach dem Teufel zu

wendet, in ihrem völligen Staat, nämlich mit dem
eckigen Schleier, krauſem Kragen am Hals und einem

Mäntelchen. Dieſe hält die Hörner eines großen Bockes.
Alle Perſonen auch der Teufel ſelbſt, haben das gelbe
Ringelchen, als das Judenzeichen. Die Worte aber
welche Herr Wagenſeil auf das Kupferblatt (ſelbes iſt
in dem Antiquarius angeheſtet) ſo er dieſer Erzählung
beigefügt, ſetzet, lauten alſo „„So lang Trient und

das Kind wird genannt, der Juden Schelmſtück bleibt
bekannt!““

Sie ſind aber bei dieſem Gemälde hier nicht an
zutreffen es ſey dann, daß ſie vormals dabei geſtanden
heit der Erneuerung des Gemäldes aber ſo 1677 und
1709 geſchehen weggelaſſen und ausgeſtochen worden
ſind. Als der Brückenthurm 1677 erneuert wurde

wollten die Juden viel Geld geben, wenn man dieſes
Gemälde gänzlich weglöſchte ſte haben es aber micht
erreichen können und es ſteht ſolches zu ihrem größten
Aerger und Verdruß noch dieſe Stunde an beſagtem

Orte (Das war 1740, und heute e
e Eiſenmenger in ſeinen entdeckten Judenthum

Und der Engländer Maxum Miſſon in ſeiner Reiſe nach
Jtalien melden gleichfalls daß dieſe Mordthat u der
dortigen Juden größtem Verdruß und Spott unter
dein Brückenthurm abgemalet ſeht.“

Das wie vorſtehend wiedergegebene, im Antiquarius

Halle a. den 15. Augu

der Auden Schelmſtüch bleibt bekannt.

t einer viel

ſchlechteſten Waaren der Art
Schund bezeichnet werden mußten und für den

1896.
Durch die Poſt t. Pfg. ePoſt eungeliſte r n
Wiſerate dir blergeſpaltene Petitzeile
Zu beziehen durch die Expedition Seiſzigerſtr.

dent heiligen Simon Der Blumord wurde entdeckt
39 dabel betheiligte Juden gehängt und die übrigen
s Trient auf ewig auegewieſen
Die Ausführungen des Anliquarins ſind in die
facher Beziehung beachtens werth erſtens geben ſte
Zeugniß ſür das Vorlommen des Rittialmoördes
zweitens eigen ſie vie arg die den ſchon damals
gehauſt haben müſſen daß eine ſolche Mißſtimmung
nd Verachtung des Judenthums in der an Brucen-
khurm des heutigen Nu Jeruſalem gemachten Da
ſtellung zum Ausdruck kam dritten zeigen ſte, daß
tat 1740 noch nicht ſo ängſtlich war daß man da
mals auch den Juden unangenehme Wahrheiten zu

Wröffentlichen wagte während heute ſogar ans unſeren
Dichtungen Fabeln c. das Wort Jude ausgemerzt
wird

Wie würde es heute einem Male ergehen der
ſolche Bilder zu liefern vagte ner Sladtver waltung
welche ſolche warnende Ekinnerungen berewigen würde

Autiſemttiſche Raundſchan
e

3 heute das Chriſtenthum und hofft noch gegen 3

3 wärtig auf ſeinen Meſſtas

S e e eAurich. Jüdiſcher Reinfall. Die Kaufleute
Schürmann und Silomon, hierſelbſt, hatten n Herbſte
v. J auf verſchiedene Reklamen der jüdiſchen Firma
J. M Falk Söhne Einden, die hier eine Filiale er
vichtete und zu auffallend niedrigen Preiſen Waaren
änpries Zt. Erklärungen veröffentlicht, worin u.
die offerirten Waaren des Falk als die allerſchlechteſten
Stoffe die in der Art ſabrieirt werden bezeichnet
würden die Firina Falck ſuche den allerſchlechteſten
Schund durch Beilegung hochtragender Namen ſie
ſenne Be den ſchlechteſten Bocker Herkules Lama
S einen guten Klang zu geben fur die Folge würden
ſie jedes unlautere Gebahren angreifen und die Firma
J M Falek Söhne ſo lange kein Geſes gegen un
lauteren Wettbewerb beſtehe in ihren Reklamen zur
Wahrheitsliebe zwingen Schürmann und Silomon
würden an Juni d. Js. von Schöffengericht wegen
Beleidigung der Falck zu 75 M. verurtheilt Auf die

gegen dieſes Urtheil erhobene Berufung kam die Sache
vor der Strafkammer zur Verhandlung Die Sach
verſtändigen ſtellten nunmehr ſeſt, daß die meiſten der
ihnen vorliegenden und von ihnen unterſuchten Stoffe
aus dein Geſchäfte des Falck, u g. EClſaßer Hemden
küch, Herkuleslama, Schlafdecken, Handtlcher die aller

ſeien laufmänmſch mit

Preis u theuer bezahlt würden Verſchiedene An
preiſungen in den Reklamen ſeien erkogen und er
ſchwindelt. Das Verfahren des Falck müſſe als un
lauterer Wettbewerb bezeichnet werden. Es müßte
hiernach der Wahrheitsbeweis flir die Behauptungen
der Angeklagten in den oben genannten Erklärungen
als erbracht angeſehen werden Das Gericht ſprach
nach längerer Berathung unter Aufhebung des Urtheils
des Schöffengerichts Schürmann und Silomon von
der Anklage frei und verpflichtete den Juden Falck
zur Zahlung der Koſten des Verfahrene Wenn
doch alle deutſch chriſtlichen Geſchäfte leute vorgehen
würden wie die beiden genannten wie bald würden
dann unſeren Frauen die Augen geöſfnet ſein und
wie bald würden die jüdiſchen Prunkläden aus unſeren
Straßen verſchwinden

geh8 Das alte Teſtament ſt ein durchaus zureichen-

S der Spiegel des Judenthumsbeſchriebene Bild iſt entſtanden auf Veranlaſſung eines

Antisemiten! versäumt wenht auf die

n Jahre 1275 geſchehenen jüdiſchen Blutkmordes an

S e e ne ekehrt erſ e

ſich auch

Auch ein Grund zur Tauſe
erzählt man war die Stellung

eines Kirchendieners u beſetzen Wer beſchreibt das
als eines Dages ein Jude

der in dem Dorfe wohnte ſich für die
igte Stelle meldete Aber Noſes ſagte der

Geiſtliche wir önnen doch keinen Juden als Kirchen
dine ebranchen. Nun Herr Paſtor werd ich
mich doch laſſen laufen von Sie wenn Sie ſo gut
ſein wollen denn à will dann gerne werden ein
Chriſt. Der Geiſtliche welcher ſich nnerlich annſirte
über des Juden Bereitwilligkeit ſich kaufen zu laſſen
wenn er Kirchendiener werden könne wider e S
Moſſe das a ganz u aber ſagen Sie mal wie
Wollen Sie denn als Chu hein Sie onnen doch
unmöglich Ihren alten Namen Moſſe Le behe
halten da würde a kein Menſch Sie r nen Chuten
anſehen An hab ich auch ſchen bedacht Herr
Paſtor wiſſen Se mir eingefallen ch ann ja
heißen Markt Luther Der Paſtor ſtaunte und
a l les i der Welt wie ſonen Sie denn
darauf Nu lachen Se nicht Mann her
doch ein guter Name nd brauch ich dann
Naſen in nene Biſche n aſen, el
gezeichhe nit

Aus Aah un Fern
Magdeburg Gegen 50 900 M Hautton

hier der diſche Mitinhaber der großen Düngemittel
firma Loße KHeimann, Alber Heimann, der wegen
infängreicher Düngemitkel- Schwindeleien in Unter
ſuchungehaſt genommen war auf freien Fuß geſebt
worden Der Mikinhaber der Firma Namens Lohe
bende ſich auf freiem Fuße, doch dürfte die Anklage e

Auf den Genannten erſtrecken S
ESin Dienſtmähchen welches ſeiner Herrſchaft

viermal die Sonntagesbeilage einer Zeitung unter
ſchlagen hatte wurde vom Schöffengertcht Düſſeldorf

zit einer Geldſtrafe von 8 M. verurtheilt e
Der Man ſakturiſt“ bringt nachſte ende geſchäftkiche No. Die Firma ne S
Breslau hat ihr Lokal erweitert um den en uſge

iblimenen Artikel Zeug UnterArtikel und Lederhoſen ebringen Ob dieſe Firma m der von Halle ver
ſchwuündenen M. Simmenaner, Kleider eidentiſch ſein wird e

e Sohialdemokratie und ihr Gefolge. Das
Proletariergiſt wird den Anhängern kagtäglich derab
Licht und zwar in ſolchen Nantitaten daß es eitweiſe
vernichtend wirkt Das Bild an Querfurt Wie
Proletarter geboren werden zeigt wiederum die be
ſchränkte Alſſaſſungégabe der kohen Genoſſen Eine
Laſidſtreicherin die wegen Obdachloſtgkeit in Polizei
Gewahrſam genommen wurde ſchenkte tun nach der
Jnhaftirung einem Kinde das Leben Nun heb die
rohe Preſſe hervor „Vor Gott ſind alle gleich man
hätte die Land reicherin wicht einſperren ſollen Ja
waruin haben ſich denn die Genoſſen in Quer der
Prbletarterin ucht hilfkeich angenommen Die e
ſchenliebe der rothen Genoſſen ſcheint bei dem Land
ſtreichergeſindel aber Halt zu machen. Der dummſte
Sozialdemokrat weiß daß in der Kirche für eine Frau
wochenlang vor der Entbindung keine Gebete derrichte
werden dennoch wird im olkeblafte don Halle den
Leſern ſolcher Blodſinn Gufgetiſchtk Ehre den auf
der Lanoſtraße berlorenen Landſtreichetgeſinde l ſo
kann nur ein vernagelter Proletarter denten

Die Sathe ging ſchief, ſo berichteten v n
letzter Nummer über die Kühnheit des Paſtors a D.
und Chefredakteurs der Judenſchuß Correſpondenz
Weigt, der verſucht hat, den Redakteur der Hannover
ſchen Poſt wegen äuſgeſtellter Behauptung über eine
jüdiſche Beſtie hinein zulegen aber der Spieß drehte
ſich als der Staatsanwalt von der Wahrheit der AnS 8s

„Mallesche Reforin“ u abonnieren!
gaben überzeugt worden war und o lam es daß der



Jude, Bankter Hermann Silberſchini
wegen Beihilfe zur Kuppelet nach e
handlung zu neun Monaten e g
Jahren Ehrverluſt verurtheilt würde
uf Haſtentlaſſung gegen 50000 Mk.

und

tion wurde

ein Jahr Zuchthaus uns deren
Eine ſolche jüdiſche

beſchirmt
De

wegen Kuppelei
Tochter drei Monate Gefängniß
Beſtie wird von der Judenſchutztrupe noch

Paſtor a. D. dazuas ſagt nun vere

Nachf. Butte rhandlung

Berlin J. O Landsbergerſtraße iſt der erteLeo Lowinſohn Unſere Leſer kennen doch hoffentlich egen. Der Atter n zehn kräftigen Matroſen ge
alle das „Höone Lied“ von dem Juden Valentin der rudert ſtrich aber dicht an dem Fallreep Ameri

ſtärkt ben Käſe in Urin!! Guten Appetit allen Auers vorber und lötzlich ehe man ſich s verſah
Käufern Valentin Löwinſohn ſcher Käſeſchüſſeln!

Mannheim Schon wieder einer Rechtsan
alt Siegfried Kahn wurde von der hieſigen Straf
kännner wegen Unterſchlagung von 7900 M. Con
curegeldern a Jahren Gefängniß verurtheilt

S Mannheim Der deutſche Fleiſcherverband he
ſchloß eine Petition an den Reichstag zu richten daß
aus ſantaren Grinden O zur Margarinefabrikation
nur Talg von Vieh das in Deutſchland vperarbeitet
worden bennet werden darf da ausländiſche
Waare uncontrolirbar und geringwerkhig ſei

Freiſing. Hier iſt ein böhimmiſcher Jude aus
Prag, Studirender an der Akademie Weihenſtephan,
hom Mittageſſen weg verhaſtet worden. Er hatte ein
Madchen zu noathzüchtigen verſucht

SOberhomburg Eothringen) Unſere Stadt
i o erundet, daß dort nicht einmal Schweinefleiſch
zu ſehen iſt weil beide vorhandene Mestzgergeſchäſte

ſich n diſchen Händen befinden Die Ehriſten
ſen ſonach „Koſcheres? eſſen Das ſind ja recht
ette Zuſtände

S Heddesheim. Am Sonntag dem 5 Juli hat
während des Gotkeedienſtes der Kaufmann Abraham
Buchheimer aus Großſochſen in Gemeinſchaft mit

einem Viernheimer Juden namens Kaufmann in ganz
Loher und das Hriſttkiche Gefühl verletzender Art die
Sonntagsruhe geſtört Er hat nämlich mit Beihülfe

eines Namensgenoſſen unter lärmenden Ausrufen ein
ſerd ingehandelt Es iſt dies nicht das erſte Mal
Daß dieſer Großſachſer Jude am chriſtlichen Sonntag

hier eine Geſchäfte abwickelt. Die Gendarmertebe
h hat ſich diesmal veranlaßt geſehen bei dem

an Anzeige zu ſtatten, und da Bezirksamt
Mengenannten Huden u je Mark

c

Vermiſchtes.
Der Kommandant des „Iltis Kapitänlieutenant

Braun der mit ſeinem Schiffe in die Tiefe gegangen
gehöre zu den begabteſten Offizieren unſerer Marine
nd erfreute ſich in allen Kreiſen einer großen Be
lebtheit Von der Mannſchaft würde er wegen ſeiner

Gerechtigkeit und ſeiner gediegenen ſeemänniſchen
Kenntniſſe vergottert Ueber hn ſchreibt Lieutenant
a S Kienit den N. Von ſeiner Schneis

Sroviſor Klein
e Deutſch Gen Anz.
Memmeleben er liebt mer! er Hat mer s ge

ſtanden Mit dieſen Worten ſank Fräulein Roſalie
Moſes ihrer Mutter ſurmiſch um den Hals i
ch dent miſchte ſich der alte Moſes der zufällig

ne dieſer überaus gefühlvollen Scene war dazwiſchen
er Jakob iſt gereiſt nach Berlin auf den Wollmarkt?“

Wer ſprecht denn von Jakob ich main doch den
Apotheker Klein,“ rief Roſalie entrüſtet. Nu be
uhige Der ar der Jakob Wollbaum wär mer ge
weſen a ſehr angenehmer Schwiegerſohn, denn ſein
Tate wiegt ſeine 10 bis 500060 Thaler und ſein
Dnkel, der alte Wolff, hat noch mehr und dabei kaine
Kinder, außerdem iſt er ain gewiegter Geſchäftsmann

wie er im Buch ſteht Aber er ſchielt, daß
Ainem Angſt wird und riecht nach Fellen, daß mer
n Ohnmocht fallen könnt Nu da hält mer
ſich eben de Nas zu woßu hat mer denn ſaine

ber doch nich das ganze Lebe lang der
nach das fainſte

„Da, ſain Vater is odt,
Schul und hät
Ach, was kragt

er for à graußen ſchainen Diamankring an ſainem
Finger!
der Salomon Landsberger
ich s a hochfaine Firma

Aber Tatele

So hader alte Moſes
dann wieder vo

Sks nach vrech
ſtide Sarah,“

un

Der Antrag ſich eit
freiwillig als b

lehnt Die mitangeklagte Frau Humhburg erhielt
hartnäckig
Unſer damaliger Lieutenant Braun wurde mit einem
hewaffneten Kutker längsſeils des Amerikaners geſchickt
Um das Schiff u unter ſuchen

hatte Lieutenant Braun das Fallreep geentert und
ſtand oben, dein verdutzten Kapikan des amerikaniſchen
Handelsſchiffes mit der einen Hand den geladenen
9

ſich das Boot aufholte, o daß die Mannſchaft auf
dieſe Weiſe ihrem tapferen Führer ſchnell zu Hülfe

t Unvergeßlich ſt es
ſchwierige Aufgabe vorzüglich

eines amerikaniſchen Schiſſes hatte
oſen, der ſich kurz vorher bei uns

oſer Heerespſlichtiger gemeldet hatte
Der amerikaniſche Kapitän leugnete indeß
was von der Angelegenheit zu wiſſen

ird ſo manches Stu
wie er eine
An Bord

ter ume
öſte

geflüchtet.

Der Amerikaner ein
brutaler Menſch der unſere Abſicht wohl gemerkt
haben mochte hatte ſich und ſeine Mannſchaft bis zu
den Zahnen bewafſnet und hinderte ſo ein jedes An

Revolver vor das Geſicht haltend nit der anderen
unſeren Kutler die Fangleine zuwerfend an welcher

kommen konnte Durch dieſen Coup kamen wir wieder
i den Beſitz unſeres entſprungenen Landsmannes, den
Kapitänlieutenant Braun aus einer leeren Herings-
konne an den Haaren herauszog zum Gaudium aller
deutſchen Betheiligten Der Fuhrer des Kauffahrers
hatte ſich ſeinerzeit bei ſeiner Regierung über unſer
Verhalten beſchwert Thatſächlich entſtanden damals
diplomatiſche Auseinanderſetzungen die indeß durch
das Eingreifen unſeres eiſernen Kanzlers und zwar
ſchleunigſt, beigelegt wurden

Gegen den unlauteren Wettbewerb
Berlin Auf dem I Deutſchen Schneidertage

ſprach der Reichstagsabg. JakobsköttereGrfurt über
das Geſetz über den unlauteren Wettbewerb Er
ging auf die wichtigſten Beſtimmungen ein kennzeichnete

die Richtung des neuen Geſetzes und hob mit Genug
huung den Segen desſelben hervor das geeignet iſt
wieder mehr Treu und Glauben in das Geſchäſtsleben
u bringen Dem ehrlichen Handwerk iſt mit ihm
eine gute Hand habe gegeben, gegen jeden Schwindel
vorzugehen Beſonders zu begrüßen iſt, daß Jnnungen
ſich des Einzelnen annehmen und ihm zu ſeinem Rechte
helfen können Möge man ſich darum in den Jnnungen
der Tragweite dieſes Geſehes recht bewußt werden
und es unter allen Umſtänden ausnützen wenn es
überhaupt recht nüten ſoll. Möller-Dortmund
fand einige Paragraphen dieſes Geſetzes nicht weit
gehend genug Das lege aber micht an den hand
werker freundlichen Parteien, ſondern an den großen
widrigen Strömungen im Reichstage So ſollte es als
Unlauter gelten Geſchäſtsgeheimniſſe überhaupt zu
verrathen Ein Schutz der Geſchäfsgeheimniſſe nur
während einer beſtimmten Zeit ſet nicht wirkſam genug.

Man ſollte auch die Leute faſſen, die da immer
ſchreiben In eigener Werkſtatt gefertigt und doch
gicht einen einzigen Lehrling oder Arbeiter halten
Abg. Schne dermeiſter Jakobskötter ſchlug vor Ver
hände zum Schutze des Gewerbes zu bilden, die jeden

wandte er ſich dann an ſeine beſſere Hälfte wie
wärs, wenn er ladeten gin den Herrn Perviſor auf
nächſten Schabbes zu e Taſſe Kaffee, da werd ich
en mal auf n Zahn fühlenDer nene Leſer wird verzeihen, wenn ich ihm

erſt jetzt mittheile, daß ſchon etwas über vierzig Jahre
perſloſſen ſind als die obige Unterredung ſtattfand
und daß Herr Moſes emor ein Geſchäft mit Schnitt
Und Kurzwaren in der Stadt Greifenhagen in Pommern
beſaß Man wird ſich alſo leicht vorſtellen können,
daß Herr Moſes hoch an den alten Gewohnhekten
hing und ſtets im kangen Kaftan herumlieſ, während
Herr Apotheker Klein im blauen Frack mit goldenen
Knöpfen und mit ſpitzulanfenden Cylinderhut herum
ſtolziert, und daß auch Fräulein Roſalie für das Neu
modiſche ſchwärmte und ſich gin liebſten „Roſa“ ge
ufen hörte

Am nächſten Schabbes ſchwamm im Hauſe des
alten Moſes Alles in Wonne! Der Mama hatte der
charmante junge Mann ein Fläſchchen mit Fleckwaſſer
mitgebracht wonit ſie die älteſten Flecken aus Wolle
Baumwolle, Leinen und Seidenwaaren entfernen
könnte, ohne daß wie er mehrmals verſicherte
das Zeug davon angegriffen würde. Fräulein Roſa
dagegen hatte ein Flaäſchchen an de mills tleurs
bekommen und, als ſie erröthend bemerkte, daß ſolches
Parſum eigentlich für ſie zu ſchade wäre hatte er

Bau de mille Hears wär zu
ſchad ſor Sie, main Fräulein nächſtes Mal werd ich

eigentlich was verdient in ner Apotheke klopfte er
Aber ich

die Novelle zur Reichs Gewerbeordnung, betr. Verbot
des Detallreiſens Alsdrücklich betonte er dabei, daß
nicht der unſchuldige Hauſterer mit Harzer Holzwaaren
und dergl. ſondern der hauſterende Jude das eigent
liche Uebel die wahre Landplage iſt. Es wäre wahr
ſcheinlich das einzig helfende Mittel wenn mat einen
Paragraphen durchgeſeht hätte der dahin ging Juden
dürfen nicht hauſteren Aber für einen ſolchen
Paragraphen iſt ja der Reichstag noch nicht zu haben
Zur Sache bemerkte er, daß es ihm un verſtändlich ſei,
wie Handwerkerfeinde ſo ſehr gegen das Geſetz hetzen
das doch gar nicht einmal die Wunſche der Handwerker
erfülle. Es gelte nun, Erfahrungen zu ſammeln die
dann als Unterlage für weitere Anträge zur Reviſion
der Gewerbeordnung im Sinne der Handwerker dienen
müßten Voß (Hamburg) berichtete daß er einen
Verein der Sehneider gegen faule Zahler gegründet
habe. Jnnerhalb 19 Jahren waren gegen 4000 faule
Kunden in der Liſte verzeichnet geweſen. Es laſſe ſich
auf dieſem Gebiet noch ungeheuer viel machen Nächſt
den Juden ſeien die faulen, d. h. böswilligen, Kunden
die ſchlimmſten Feinde der Handwerker

e In Krefeld hat die dortige Poligei eine Anzahl
Ladenbeſiher auf das Polizeiamt beſchieden, um ihnen
ar zu machen, daß ſie durch geſetzwidrige Geſchäfts
anpreiſungen, ſchwindelhafte Reklame Und Firmen-
ſchilder gegen das Geſeh über den unlaukeren Wetk
bewerb geſehlt hätten. Die Vorgeladenen wurden ver
warnt und ihnen erklärt, daß das über die Verwarnung
aufgeſetzte Protokoll von der Polizei gut aufbewahrt
würde, um, ſalls die Verwarnung micht fruchten ſollte

Praktiſche Folgen des Geſetzes gegen un
unlanteren Wettbewerb. Ein Berliner „Spezial
Reſte-Geſchaft“, das in vielen Städten Niederlaſſungen
hat, informirte ſeine Filialinhaber in gleichlautenden
Schreiben wie folgt

Berlin W den Herrn chſehe mich veranlaßt, Sie hierdurch ergebenſt aufmerk
ſam darauf zu machen, daß das Geſeß zur Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbs am l. Juli d. J. in
Kraft tritt. Für unſere Branche kommen vorzugs
weiſe die Beſtimmungen der 88 1 und des Geſetzes

Ich gebe Jhnen dieſe beiden Paragraphen hier in Ab
ſchrift (Jolgen die bekannten Paragraphen Sie
wollen aus denſelben erkennen, daß es ſich nicht blos
Um offentliche Bekanntinachungen, beſtehend in Plakaten
und Inſeraten, handelt ſondern daß auch Mittheilungen
getroffen werden, welche für einen größeren Kreis von
Perſonen beſtimmt ſind. Dieſe können unter Um
ſtänden auch ſchon in Aeußerungen gefunden werden
welche laut vor einer größeren Zahl von Kunden im
Geſchaftslokal gemacht werden. Ich lehnte alle Verant
wortung für eine jede Ausſchreitung auf dem bezeichneten
Gebiete des unlauteren Wettbewerbs, welches Sie ver
ſchulden ſollten, hiermit ab, da Sie ſolche lediglich
allein zu tragen haben nachdem ich Sie heute auf
das letzt in Kraft tretende Geſetz ſpegziell aufmerkſam

Regierung genehmigt werden und kaine zwaite darf
am ſelben Ort etabliren So ne Apotheke is de raine
Goldgrube. Se müſſen beßahlen 6 oder gute
Groſchen for ä Fläſchchen Medizin; und was is drinn
Waſſer und nochmals Waſſer und a bischen Syrop
und ſchließlich an paar Tropfen werkliche Medizin
Das bischen Kapital um ne Apotheke ßu kaufen is
das wenigſte, denn es trägt 1006 Perzent Zinſen
aber desderwegen will auch niemand vor ſainem Tode
ſom Geſchäft verkaufen. Herr Moſes lächelte ſtill
vergnügt vor ſich hin dann beugte er ſich langſam
über die rechte Hand des Herrn Klein. Ae ſchänes
Ringelche, darf mer fragen wo Se des herhaben

Gewiß Herr Moſes es is än Erbſtück von mainem
Papa So ſo der Herr Tate machte wohl in
Goldſachen „Aine Zeit lang allerdings aber
es ſprang nicht viel bai raus; main Vater war ä
ſehr laißiger Mann, aber er hatte nie viel Glück ba s
Geſchäft draimal hat er gemacht plaite „Drai-
mal plaite; Gott der Gerechte, was muß der Herr Tate
geweſen ſain for a geſcheiter Mann und ich habs
noch nicht ginmal faärtig gebracht. Reden mer nich
mehr darüber, Herr Klein Se kriegen meine Roſalie

wie ſe da is aber Se verzaihen, es iſt gleich ſechs
Uhr und da muß ich gehen zu öſfnen den Laden,
denn hait Abend is das beſte Geſchäft in de ganze
Woch. Aber wenn Se haben Zait morgen oder nen
andern Tag, dann werden Se mer ſtets ſain ä ſehr

angenehmer Gaſtfraind eDer alte Moſes entwickelte ſeinen Kunden gegen
über an dieſen Abend eine ganz beſondere Liebens
würdigkeit ſolche villige Preiſe hatte er noch nie
gemacht. Er verkaufte die Elle bunkgewürfelten Kattun
für 1 Groſchen und 3 Pfennige, ſo daß der Mama

die Augen übergingen. „Biſt de geworden meſchugge,
Moſes der Stoff koſt uns ja im Ainkauf anderthalb
Groſchen.“ „Du biſt ne Schaute, Sarah, dreimal
hat er gemacht bankerott und dann hinterläßt er ſainem
Bocher ain Ringelche, was iſt werth ſeine 5000 Thaler

unter Brüdern Schluß folgt.Jede

Schwindel ſofort verſolgen, und referierte dann über

an zuſtändiger Gerichtsſtelle ſeine Wirkung zu khun
Und in Halle a. S. 2

in Frage, nämlich Aueſchreitung im Reklameweſen e



gemacht und Jhnen Sie erforderlichen Weiſungen er
theilt habe. Auch wollen Sie Ihr Perſonal entſprechend
informiren Ich einpfehle Ihnen insbeſondere alle Arten
von Veröffentlichungen, B. Plakate, Inſerate und Ver
theilzettel, die Sie beabſichtigen, nicht eher zu effectuiren,
als bis Sie mir die Texrte zur Durchſicht und Ge
nehmigung vorgelegt haben. Die Führung der Be
zeichnung „Spezial-Reſte Geſchäft und alle Bezeich
nungen welche zu der Anſicht führen, daß „Reſte“,
d. h. Ueberbleibſel verkauft werden müſſen unter allen
Umſtänden von jetzt an unterbleiben, es ſei denn es
liegen wirkliche Reſte einmal vor und es wird auf
dieſes einmalige Vorliegen von Reſten in Ankündigungen
beſonders hingewieſen Sie wollen alſo ſofort etwa
vorhandene Firmenſchilder, Briefbogen Adreßkarten
und ſonſtige Druckſachen, welche dieſe Bezeichnung tragen,
beſeitigen und nicht mehr verwenden

Das iſt wirklich koſtbar! Mit den Reſten in den
Reſte Geſchäften“ es iſt alſo wie mit den Haſen in

der „Haſenhaide“ es find keine drin Und das
ſagen die ehrbaren Hüter von Treu und Glauben erſt,

nachdem ihnen das neue Geſetz auf die Nähte rückt.
Wieviel „Dumme“ unter dem lieben Publikum werden

Leider hatte die Dekoration viel

ſich da an die langen Ohren faſſen müſſen

Halle.
Jhr deutſchen Männer Frauen und Mädchen

befolgt unſern Mahnruf: „Kauft nur in chriſtlichen
Geſchäften!“ Der heutigen Nummer liegt ein Ver

Zeichniß chriſtlich- deutſcher Geſchäftsleute bei, von denen
wir verſichert ſind, daß ſie die Käuſer preiswerth, reell
und gut bedienen. Mache ſich daher Jeder zur Auf
gabe, die von uns empfohlenen Geſchäfte bei Einkäufen
zu unkerſtützen. Billig und gut harmonirt nicht, die
zu „ſpottbilligen“ Preiſen angeprieſenen Waaren ſtellen
ſich ſtets als Schundwaare heraus S

S Fünf Tage lang war in unſerer Stadt ein
Menſchengewoge u beobachten, wie es noch bei keiner

Feſtlichkeit der Fall geweſen. Die Radfahrer hatten
ein ſolches Intereſſe hervorgerufen, daß die Menſchen
alt und jung, von Früh bis ſpät Abende auf den
Beinen waren. Tauſende von Fremden weilten in
unſeren Mauern und daß dadurch der Stadt, d h den
Geſchäftsleuten ein pekuniärer Nutzen zugefloſſen iſt,
wird kein Menſch abſtreiten können, waren es doch
Männer, die nicht mit leerer Börſe in die Welt reiſen

zu wünſchen übrig
gelaſſen was die fremden Radfahrer im höchſten Maaße

bverwüunderke, da ihnen in anderen Städten mehr Be
geiſterung entgegengebracht worden iſt. Wenn nun

dieſe fremden Herren in Erwägung ziehen, daß die
Stadt Halle ein ſogialdemokratiſches Neſt geworden iſt,

der Beſcheid, daß es unthunlich erſcheine, mit Rückſicht

ſo wird ihre Verwunderung berechtigte Löſung finden.
Hoffentlich werden die radfahrenden Damen die ihnen
u Theil gewordenen Beläſtigungen durch das niedere

Geſindel den halleſchen Vereinen nicht nachtragen,
Halle iſt einmal die Hochburg des Lattchergeſindels;
die rothe Fahne die den Theilnehmern entgegenge
halten und die Redensarten: „das müſſen wir Arbeiter
doch wieder bezahlen“, müſſen ſte dem Unverſtand dieſer
verführten Menſchheit zu Gute rechnen. Trotz alledem
war das Bundesfeſt eine Feſtlichkeit, wie ſie Hade ſo
bald nicht wieder zu ſehen bekommt, und wir rufen
den in der Ferne weilenden und unſeren radfahren
den Bundesgenoſſen ein „All Heil“ nach
Der hieſige Verein für Gewerbeſchutz war
zu der Ueberzeugung gekommen, daß in Anſehung der
am Sonntag herbeiſtrömenden Menſchenmenge es ſehr
wohl angebracht ſei, an dieſem Sonntage die Läden
im Intereſſe der Gewerbetreibenden offen zu halten.
Der Vorſtand war auch dieſerhalb bei der zuſtändigen
Behörde darum eingekommen Es wurde ihm aber

auf das Radfahrerfeſt den morgigen Sonntag (9. Aug.)
für eine verlängerte Verkauſszeit frei zu geben und
dafür denjenigen vor Kreuzerhöhnng (den ſogenannten
Herbſtviehmarktsſonntag) für dieſes Jahr in Wegſall
kommen zu laſſen. Wir ſind aber anderer Anſicht;

was zieht der Viehmarkt für Leute herbei und was
hatte uns das Radſahrerbundesſeſt für Publikum in
die Stadt geführt? An dieſem Feſte war ein Verkehr
von Früh bis ſpät Abends in allen Straßen, wohin
gegen der Viehmarkt den Verkehr in keiner Weiſe

fördert, denn der Herbſtmarkt hat ſich in Folge der
erfahrenen Beſchränkungen überlebt Jm wahren
Sinne ſoll dieſer Markt ein Volksfeſt darſtellen er
wird ſich aber bald als überflüſſig herausſtellen zu
mal wenn er erſt nach dem Süden der Stadt verlegt

sowie Sumatra

jüdiſche Hoflieferant Rudolf

worden iſt. Nun, liebe Leſer betrachtet an dem be
vorſtehenden Viehmarktsſonntage das herbeiſtromende
Volk Polaken, Knechte und Arbeiter ob dieſer Verkehr
mit den Gäſten des Radfahrerbundesfeſtes auf ne
Stufe geſtellt werden kann, müſſen wir bezweifeln Am
Viehmarktſonntage ſind die Straßen und Reſtaurante
in der Stadt leer. Wer uns von dem Gegentheil
belehren will, gebe es uns ſchriftlich Vielleicht herrſcht
auf dem diesjährigen Viehmarkte etwas mehr Freiheit
wie früher man könnte ſag die Zügel ſo lang laſſen
wie zum Schutzenfeſte in Leipzig

Der Menſch lebt nicht gern allein, es müſſen
immer zweie ſein! Ein hieſiger Schloſſermeiſter
verlor durch den Tod eine Gattin Schon Um ſeine
Kinder müßte er Erſatz beſchaffen und engaägirte eine
Wirthſchafterin Ein befreundeter Soattlermeiſter glaubte
nun, die Kinderchen würden n der mütterlichen Pflege
vernachläſſigt nahm ſich auch bei einer kürzlich abge
hältenen Feſtlichkeit, welcher die Kinderchen beiwohnten,
dieſer an. Als leinſte anhaltend weinte, gab er
S ſeiner Frau auf den Schooß, welche es auch be
Tuhigte. Als aber der Wittwer dies bemerkte ging
er auf die Frau zu riß ſein Kins weg und ließ Worte
aller welche beide Eheleute in Erſtaunen verſetzten
Mit einem ſolch kurzſichtigen Vater wollte nun der
Sattlermeiſter nicht mehr im Verein ſein meldete des
halb dem Schriftführer ſofort ſeinen Austritt an und
verließ das Lokal. Kaum Hatte er die Jägerbrücke
erreicht. ſo war auch der Wittwer hinter ihn um hn
zur Rede zu ſehen. Der Satklermeiſter nan altem
Schrot und Korn wies ihn aber mit deben Worten

nes

zurück wobet auch eine unliebſame Bemerkung Aber
die Wirthſchafterin el Der Wittwer glaubte nun
dieſer die ſchönen Worte nicht verſchweigen zu dürfen,
erzählte ihr den Hergang und hob dabei hervor
Wenn Du Dir das gefallen läßt dann mauſt Du
auch Kurze Zeit daran kam die bekannte Einladung
zum Schiedsmann, welche der Sattlermeiſter nicht be
folgte aber eine Vertrauensperſon zu der Wirth
ſchafterin ſandte, um eine Verſöhnung herbeizuführen,
womit auch die Wirthſchafterin unter der Bedingung
einverſtanden war daß ihr der Meiſter 100 zahle
Der Vermittler beſaß nun micht das richtige Rechts

bewußtſein und Pflichtete der Forderung bei. So kam
es, daß der Meiſter der Wirthſchafterin hre Ehre fur
100 M abkaufte, was ihr eine gerichtliche Klage ge
wiß nicht eingebracht hätte. Ob hier eine Grpreſſung
vorliegt, wollen wir dern Urtheil Anderer überlaſſen
Aber eins ſteht feſt. der Wittwer iſt ein ſorgſamer
Beſchützer ſeiner Wirthſchaſterin

Er wollte nicht aber muß bezahlen, der
jüdiſche Buchdruckereibeſther S chleſing er. Am
G. Auguſt er. nachdem der Sachverſtändige ſich erklärt
hatte daß man ſchon in den erſten zwei Tagen ſehen
könne ob Lehrlinge einſchkagen oder nicht gewöhnlich
bekämen die Einlegerinnen änfangs M. Pro
Woche wurde der Jude zur Zahlung von 4 Mk. an
die Frau und Tragung der Koſten verurtheilt Das
ſchien dem Manne unbegreiflich, er blieb einige Augen
blicke wie geiſtesabweſend ſtehen erholte ſich aber bald
und erklärte zähneknirſchend, es wäre ſeine Sache, wie
er ſeine Leute einſtelle, er werde gegen das Urtheil
Berlang einlegen, was natürlich nicht angeht. Das
jüdiſche Bringip, nichts zu zahlen war diesmal an
der unrichtigen Stelle angebracht Jeder Arbeiter iſt
ſeines Lohnes werth das möge ſich der jüdiſche Lehr
meiſter mit auf den Weg nehmen

Ausverkauf wegen Aufgabe! ſo hatte der

Sachs Co hier grUlrichſtr. 57, lange Zeit an ſeinem Schaufenſter hrangen
Was hat nun der Schlauberger aufgegeben Nichts!
Er macht einfach jetzt wieder bekannt daß er ſein Ge
ſchäft in den neu eingerichteten Laden ſeines Hauſes
kleines Glashaue“ verlegt habe und bedankt ſich für
das bisher geſchenkte Vertrauen Natürlich giebt es
Leute genug die auf ſolche Machinationen nicht achten
Soll man den Dank für das geſchenkte Vertrauen als
Hohn auffaſſen

Was ſoll das heißen Die vielbegehrten Gar
dinenreſte, Stück von 10 Pfg an, ſind wieder ein
getroffen Der jüdiſche Herr Julius Löwinberg gr.
Ulrichſtr. 20, ſcheint ſich von der ReſteReklame nicht
trennen zu können. Vielleicht verräth er uns, wozu
die Damen die Gardinenreſte 1 10 Pfg benutzen, zum
Fenſterputzen taugen ſie doch nicht. Auch hat der
gute Mann einen Gelegenheitskauf in Szene geſetzt

Vielleicht geſteht uns ſchon jetzt Herr Schmul
Berg Co ob ſein Räumungeausverkauf wirklich

Dient, wer ſichert denn

Aſchaft gemeint ſei Wie uns mitgetheilt wird be
abſichtigt er doch wohl den Eckladen Leipaigerſte
zit nlethen. Wozu dann der bandwurn ähnlich
Räumungsausverkauf

P Das Fieber dom Raumungsausderkauf hat
auch auf die Kirma Kloß Bothfeld gr. Ulrichſtraße
ſeine Wirkung gethan Wohn erſt Ausverkauf wenn
man nur über die Straße Hinwegzugehen braucht
Man muß den Juden nicht Alles nachmachen!

M Hirſch will anch räumen das heißt, er
geht nicht aus Hur die Reſte vill e los werden
Sind denn die Reſtbeſtände des Waſſer ſchadens noch
nicht verkauft Lieſt man die Angerge durch dann er
ſcheint es auffällig daß die Bezeichnung vottbilig
verkaufe für ſeden Preis ſich oft wiederholt Will
der gute Mann wirklich das arme Ehriſtenvolk be
glücken

Der Unternehmungsgeiſt hat Herrn Hotelter
Leiſtner noch nicht verlaſſen Jm nächſten Jahre wird
er mit dem Bau eines neuen Reſtaurante in der
Dölauer Haide beginnen auf dem von der Kon e
Regierung gepachteten Lande aus hak er ſich ver
pflichtet einen breiten chauſſiren Weg anzu
legen Dann aber auch für Shatten ſorgen Herr
Leiſtner!

Die Steinſetzer ſtreiken und gehen deshalb in
den Geſchäften echten Wenn die Fechtbrüder abge-
wieſen werden werden ſie unverſchämt und meinen
wir laſſen Sie doch auch etwas verdienen Durch
dieſen Unſinn laſſen ſich leider kurzſichtige Geſchäfts
leute bewegen, einen Betrag zu zeichnen ohne zu wiſſen
daß ſie ſich gegen ihre Mit menſchen verſündigen,
Wenn es den Steinſetern zu wohl geworden iſt
mögen ſie auch einmal entbehren lernen Iſt es nicht
genug wenn ein Prolekarier 10 Pfg. die Stunde ver

bei dem jetzigen Geſchäftsgange
dem (hriſtlichen Kaufmanne einen Reinverdienſt von
40 Pfg. pro Stunde zu deren Mbeitszeit eine viel
längere iſt? Der Sorte Menſchen wird es zu wohl
well bisher nur immer ſür das Wohl der Arbeiter
geſorgt worden iſt. Je mehr er bekommt e mehr
er haben will nie werden ſeine Wünſche till Wer
ſorgt für den Mittelſtand e Wir können nicht glauben
daß die Behörde den Strekenden die Genehmigung
zur Sammlung einer Eollecte gegeben hat, darum
übergebe man die Fechtbrüder der Polizei. Das Prole
tariervolk lebt ja et nur noch vom Streik und den
Zuſchüſſen. Wenn das Volt behaupten will, der an
ſtändige Geſchäftsmann lebe von den Proletariern, ſo
müſſen wir entgegnen, daß dies Unſinn iſt, nein, durch
das Kaufen udiſchen Shundes K. die Zeit heran
gerückt wieder einmal einen Vorſtoß gegen das Juden

volk zu machen 4 eAls ſchäbige Filze und Worthrecher bezeichnet
das Volksblatt“ die Berliner Konfektionäre wen ſie
erklärt haben, daß es ihnen nie ernſt mit der Beſſerung
der traurigen Lage ihrer Arbeiter geweſen ſet. Daß
die ſchäbigen Filze nur Juden ſind verſchweigt das
Blatt warum In Halle wächſt ebenfalls ein ſolcher
ſchwarzer ſchäbiger Filz, warum geht man dem nicht
nach deutſcher Art und Weiſe zu Leibe Mögen doch
die bedrängten Arbeiter zur Nilpferdpeitſche greiſen
und dieſe täglich anwenden dann wird bald beſſer
werden

hat

Eriefkaſten.
Jedenfalls räumt der Rieſenbazar ſeine Filiale

e wer aus bekanntlich hat er dieſe aufgegeben Wenn
die Juhrleute gleich mit drei Wagen anrückten und dabet den
Verkehr der Schmeerſtraße ſperrten, ſo ſtand es Jhnen re
ſofort auf der Polizeiwache Beſchwerde zu erheben e

Abonnent Die Verordnung beſteht Röch Die
Schaufenſter müſſen Sonntags von 2 Uhr Nachmittags ver
hängt werden

Meiſter B. Das iſt uns nichts Neues dieſe derwirrken
Anſichten müſſen wir bei Einholung von Jnſeraten durchweg
anhören. Die Geſchäftsleute ſommen ſo langſam dahinter

Frau G. Sie irren, der jetzige Reſtanratent iſt Kur
Aftermilether Jhres Pächters, an dieſen müſſen Sie ſich halten
der Vertrag läuft erſt am December d J. ab

Beamter N. Sie nnen vom Vertrage Zurlcktreten
müſſen ſich aber den Beweis ſichern daß in der Wohnung das
Ungeziefer in größter Menge vorhanden iſt e
Karl Kian (5), Radfahrer Sagen

Wiege ſtand, ob Sie eine Schule beſucht haben n welchen
hen Se h lebt befinden. Sollten Sie vielletcht in
giner Kameelhaut ſtecken, dann bitten wir Sie ſich in n ſerem
Redaktionsburegu vorzuſtellen für HKameelhaare zahlen wir
hohe Preiſe. Ihre Zuſchrift beweiſt Jhre greuzenloſe Dumm
heit Wir haben ſchon öfter Zuſchriften erhalten, aber ſo
däimlich war noch keine Den Inhalt einer Zeitſchrft u
kahteren, dazu ſind Sie anſcheinend u dumme S

Sie uns wo Jhre

100 Stück 4,80 Marke,

100 Stäöck 10 Markeſind wieder in alter bekannter Güte eingetroffen

a SchussDie 80 beliehten Fellx Brrr

Schuss
Otto Megmann, Leipzigerstrasse 96.



bei

x r en
re N.Kledd Hönicke i r

habe

W a e r e n. Cravatten et

Kastarg Kauffnann
B. Lhrist

ontesen
Marie Klar

6 Frauendort

Spielwaaren.

C. F. Ritter

InhaberTheodor Rühlemann
rstrasse 97De e

Hermann lentzsoh

Kustar Kaufmann

Beipegereaee 103
r

oners Senhegr

Grosse richte 57

Menein Tschermstr,

Beipagerstrese eine 100 Grosse Steinstrasse 13 Geiststrasse 2 Jehalstrasse 8 et 90
Da eneontectton e Wo Aderetotke Sohn waares re Sie a Polsterwaaron.

Kleine Steinstrasse 6.

Hauptmann

Dampt betrieb

e lriehstrasse 36.

Scheibie

Grosse Märkerstrasse 26.

Gew winneée,

Scheiben
SJterne,
Adler

m e

W S e n en e i Sech t Huene n
e 2 e 23)

Jedem die Ge legenheit geboten ſich für
wenig Geld Rath u holen und ſeine

ſchriftlichen Arbeiten beſorgen zu laſſen

Zahlungsbefehle, Klagen,
vollſtändige Prozeßführung.

Teſtamenke, Verkräge c.

G. Schröder,
Volksanwalt.

einiges t 23.

einpfehleFraetien le neueſter re s
Apparat ſur Privat und Reiſe
bequem, praktiſch u. billig Mk. 8,00

ich kleinſtes Lexicon der
Welt enth. 175,000 Worte inMedaillon zu kragen Mk. 00.

lter von Mk ebis Mk. 10, mit Goldfeder Mk. r
Fintentöscher mit ſich ſelbſt

erneuernde Löſchſläche, M 2
Paul PBaschbeck,

Papierhändl. Gr. Ulrichſtr. 35.

Hinaus mit der Jndenpreſ e aus
jedem deutſchen Hauſe!

S mle e ren I Verein
fürGeéwerbeschutz,

Montag, den 17. Auguſta Abende 8 Uhr Sitzung
im Reichskanzler Leipziger
ſtraße 17.

Tagesordnung

Verordnung
2) Verſchiedenes.e Mitglieder wollen pe—

freundete Handwerker u. Kaufleute
dem Verein zuführen.

Der Vorſtand.

Stelle gneohtt
n Miltalrfreter ſünser Mann s

e o d Sept dauernde Stellane

ab. Geh. O unter S. S. 100
e er Lönnern a. S

Junger Mann I 25 Jahre) für
Kalkerk sofort al Buehhatter

er die t Rebe erſten Offertenne R. 1500 postlagernd Borne,

e eheBuchhalter ür i agauer
Kohblenwerk verh Bewerber die Lau-

u el Können bererg Off u re
B. C. N. n Haasenstein Vog
en Gera heuss

Buchhalter od. Buehhealterin
ort Kayeener Co Stoekfabrik,
Dietnarz Tambach in Thür

Buchhalter am Oktober
Conrad rumpf Blank(enburg a Harz

u Lagern und Comptoir ein
junger Man Gustav Gummert, Mühe
Hscohers eben

3 junge Kaufleute für Daver der
Capaghe zum s le Wie Seme ter
e omptorrbeamte géſleht, Diaten

re gerZuekerfabri Opalehmitza, Posen

Junger Commis i Soll
Waaren Dandlung per OktoberC Baess ter Auerbarh t

für mein Delicatessen-
und Col Gegehatt. Gebalts-Ansprüche
ber freter Kost und Doge im Hadse
erb. Ernst Webers, Gladchau in 8

Commis otort für mein Bisen-
Kurze aaren- Gesséhaft.

H. Süssmilch, Werdau i S.

on nis Bür e Getreides Dinse
I mittel und Kohblen-

Mann
tie
ung

uttergr

als Buchhalter an einer Neineren

Aus der

a für offene Stellen
mann Webert Pritzwalſ, Toch und
Pferdedeck en Geehett

Verkaufer für wein Oolenial-
Vaaren Hetail Gesehaft per Sept

Hugo Daumler, Plauen

Verka ufer für wein Material v.
Dehcatessen Geschaft zum Oktober

Paul Booeh, Halle a. S

Verkäufer zum 1.10. r Hisen-
Waaren- Galan terte Kurz wagren- Por
zelan- Gesohaft verbunden mit Bahr-
adhandlel ulius Sommer meler Neu
hafdensleben

Reisenden für Posamenten, Kurz
nd Welsswagren en gros z. Okt
Kustay Emil Witt, Arnstadt i. Thür

2 tüchtige Reisende für weise
e S und Pantastewaarenfabrik per

Oktober Gottlob Miſtseh, Apolda.

Reisender, ger den Bes BezirkMagdeburg mit Brföols bereist hat Zu
i ober Becker e séhmidt Dampt
Chécoladen u. Cacao Habrik ösehers
léhen

Fur pedition ein junger Mann
Pasener Sprit Acten Geseſlschaft
Bliale Magdevbure,

Junger Man kär Gomptoit und
Bager, Getreide- Düngemittet vad
uttorartikel Gerehatt Offerten t
Gehaltes Ansprächen ver freier Station

Er Haverland Nacht. Stendat

Generalberollmäcehtigter für
Köntegreteh Sachsen sucht Allgemeine
Fahrrad Versicherungs Gesellschaft
in Wittenberge

Ober Inspektor sucht Vietöria
Pomten e ungmann,General gent, Leipzig a d. Dleisse 4

Hofverwalter mit Bachtüährnng e

Gomms et o o. Her Landwirth, der seine ehrzett
héendet, als Hofverwalter 2 15. Sept.
Se oht. Gehalt 300 Mark. Kloster-
gut Grauhof be Goslar

utebeköstisune vieht Statthndet.

Wentzel, Teutschenthal.
A weiter Wioge meister

Dauer der Campagne per September
100 M Gehalt M. u freie Wohnungketienznoberſabrit Oéeſshurg b. Peine,

Verwalter zum I. Okt. Kitter-
gut ren bei Biendort, Anbalt.Ad. Türcke, Rittmeister a. D.

Brennmeister, verb. cr.für weine Hiohagehbrenneret, Tag.
5 6000 ter Gebalt 1500 Mark
freie Wohn. u. Tantieme. H. ßühme
Korf, Mahlerten bei Nordstemmen
(Hannoyer)

Hegehülfen und Kranken
Ppfeger vieht u ung per baldigst.
Sherten unter D. 991 an die Exped
der Magdeburger Zeitung.

Monteurautüransm See
sofort Th. Frederting, Leipzig
Lindenaud.

Monteur f. sof. f. Haustnstallation
Strassenbahn und Electricitätswerk
Altenburg s

Beschlagschmied für dauernde
Stelle. Aug. 8reymann, Herzog Hof-
Hutschmied Blankenburg a. n

Tüchtige lempner auf Wasser-
leitung Erich Sohn, Leipzig, Ber-
lnerstrasse 29

Zwei tüehtige Verkäuferinnen
kür uns Damenéontection p. I. Sept.
oder spater. Off. mit Photographie
an Brinkmand Mederer, Kassel,

Für mein Modewaaren- und Aus
ſtattungegesehatt ehe zu I Sept.junge m welehe als je Vernauterin

sehon haätig war an in der Damen-
chneidore pertect ist. O mit Bild

bei freier Station

für Mamsell sofort ren in re
und feiner Kuche. Domäne Crüchern
bei Biendort (Anhb.), H. ur m

Namen per 1. September FranPBrau

Jüngere Mamsen Zum W v
Domäne Badetz b. Zorb et

Praeherin, ev. musikaliseh, r

15. Oct. Zeugnisse, Photograpiſe in.
Gehalts Ansprüche an Frau Oberamt-
mann Weste, Domäne Klietzen bei
Cöthen (Anh)
Pegerin Schwester en

für leidende Dame auf die Reise
Massiren verlangt, unter Obittre
G. 1874 postl Blankenburg (Har2z)

Kindergartnerin für die hlesige
nen errichtete Kleinkinder-Bewabhr-
Anstalt zum September. Kaulisch,
Purgermeister in Nerchau.

Als Stütze suche zum I. Oetober
junges Madehen, sehr Kinderheb, im
Kochen v. Platten érfahren, Forster
toehter berorzugt. Frau Hauptmann
von Schwedler, Metz, z. Z. Wernige-
rode, Salzbergstrasse

Zwei junge Mädchen zum Be-
dienen der Gaste zum I. November
éder früher sucht die Vorsteherin des
Evangel. Vereinshauses zu Dessau.

Kinderfrau zum 15. September.
Frau von Bronikowshi, Torgau, 2. 2.
Ostseebad Warnemünde,

Besetat.
Die von uns ausgeschriebene Buch
halteretelle ist Pegotet Lebensver-Braun ehe n Gomptoit, Lager Reise vertraut, tür baldigst Seht Rittergut Gepa lts- Ansprüche

Kehbrüder Köcke aucha a. Kräst ber Bogsbach Srbeten Gerhardt Holzmann, Apolda, sicherungs-Gesellschaft zu Leipzig.

Druck der Heynen hen Bachdruckerei, Gebr. Wolff, Halle a S Leipzigerſtraße Nr. 2.

Antrag auf Erkaß einer Polizei

Fut eine Porvorksnertherhelte w.

éine ältere Mamsell. Brau Amtsrath

H. Wüstenhagen, e e
im Hat

drei Kinder 7 10 Jahre zum I. d.

r
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Jmmer noch hören wir die Klage, daß deutſche Familien ihre Einkäufe in jüdiſchen oder dieſen anverwandten
Mache ſich jede deutſche Familie zur Aufgabe nur in ſoliden Geſchäften zu kaufen, nur dadurch können ſie beitragen, daß die deutſchen Geſchäfts

leute ihre Lebenskraft behalten

Alle Geſchäfte, in deren Schaufenſtern die Wagren mit Lockpreiſen wie 18, 23, 27, 37, 48
ſind in jüdiſchen Händen.

Geſchäften machen.

78 Pfg. u. ſ. w. ausgezeichnet ſind
2

Wir nehmen hiermit Veranlaſſung, unſeren Mitbürgern nachſtehend Firmen vorzuführen, von welchen wir verſichert ſind, daß ſie
jeden Käufer reell und gut bedienen.

Anfertigung von Herren und Knaben-Garderoben.
A. Tyrroff, Leipzigerſtraße 98.
W. C P. Kohlberg, Leipzigerſtraße 6.
Otto Knoll, (hat Lager von fertigen Anzügen), Leipzigerſtraße 87.

G. Aßmann, do. Markt 15.F. Schultz große Steinſtraße 16.
Guſtav Keinſch. (hat Lager von fertigen Anzügen), Marktplatz im Rothen Thurm.
B. Kilian, Schneidermeiſter, Kuhgaſſe 9
H. Pomipaleck, Schneidermeiſter, Friedrichſtraße 29 II.
A. Blüſchke, Schneidermeiſter, Thalamtſtraße 8 II.

W. Alkmann, Schneidermeiſter Mittelſtraße 3 p.
F. Herger, Schneidermeiſter, Ranniſcheſtraße 211
C. Ebert, Schneidermeiſter, Leipzigerſtraße 11 I.

Damenconfertion und Kleiderſtoffe.
Theodor Rühlemann, Leipzigerſtraße 97.

Schneider, Leipzigerſtraße 94
r. Schul große Steinſtraße 86.

Hermann Jentzſch, Leipzigerſtraße 103

Wäſche Artikel, Cravatten, Handſchuhe e.
Weddy-Poenicke, Leipzigerſtraße 7.
L. Remmler, Leipzigerſtraße 13 und Poſtſtraße 1.
Hermann Jenhſch, Leipzigerſtraße 10383

runo von Schüßz, große Ulrichſtraße 24.
Guſtav Wehage, Leipzigerſtraße 24.
Schnabel C Grüuberg, Leipzigerſtraße 21.
Guſtav Jahme, Poſtſtraße 18.
Rudolf Nietſchmann, Schmeerſtraße 14.

Hüte, Mützen und Pelzwaaren.
Aderhold Müller, gr. Ulrichſtraße 42.
P. Rösner, Schülershof 20.

Damenhüte und Putzartikel.
B. Chriſt, große Steinſtraße 13.
Marie Klar, Geiſtſtraße 2.
Frau A. Wernicke, Martinsberg 241.

Fertige Betten
Weddy-Poenicke, L. Remmler, G. Jahme.

Schuhwaaren.
Henders Schuhlager, große Ulrichſtraße 57.
Pirls Schuhlager, Geiſtſtraße 10.
Königs Schuhlager, Schmeerſtraße 27.
C. G. Müller, Schuhmachermeiſter, große Klausſtraße 26.
B. Arndt, Schuhmachermeiſter, Henriettenſtraße 22.
A. Wackernagel, Schuhmachermeiſter, Zinksgartenſtraße 9.

Poſamenten, Strumpfwagren er.
W. F. Wollmer, große Ulrichſtraße 55.

Tapeten, TZeppiche, Wachstuch und Gummi- Artikel.
G. Kauendorf, Schulſtraße 3/4.
Friedrich Arnold, Jnhaber Ad. Heller, große Ulrichſtraße 10.

Corſett- Waaren er.
Bernh. Häni, Schmeerſtraße 2.

Sämmtliche Sattler und Lederwaaren.
Kraſemann, Schmeerſtraße 19.
F. E. Herrmann, Leipzigerſtraße 69.

Möbel, Spiegel und Polſterwagren.
Vereinigte Ciſchler, kleine Steinſtraße 6
r. Uanmann, Rathhausſtraße I
C. Hanpkmann, kleine Ulrichſtraße 36
Keinicke Audag, große Klausſtraße 40.
G. Schaible, große Märkerſtraße 26

Glas und Porzellanwagren.
G. Apel Nachf., große Märkerſtraße 21 und Geiſtſtraße 5

Küchengeräthe, emgillirte Kochgeſchirre, Lampen er.
Albin Paul Simon, Markt 12
G. Broſe, Leipzigerſtraße 96.

Korbwaaren.
w. Leopold, Mauerſtraße 13
r. Spalt, große Ulrichſtraße 46.
C. Heſſe, Leipzigerſtraße 75.
A. Hötkcher, Leipzigerſtraße 21.

Drogen und Seiſenwagren.
Helmbold C Co. Leipzigerſtraße 104.

Spielwanren, Puppen, Nippſachen, Reiſeartikel c.
C. A Kitter, Leipzigerſtraße 90.
Rob. Plötz, Leipzigerſtraße 17.
S. Sander, E. Krüger Nachf., große Ulrichſtraße 43.

Fleiſchwanren.
C. Prauer, Fleiſchermeiſter Spitze 37 und Schülershof

Bäckermeiſter
vacat.

Ein Meiſter erklärte kürzlich Wir wählen Kuhnert, unſer Ende muß
ſchnell kommen Kühme will den Bauern helfen, das war nicht unſer Mann

Eingemachte Früchte c.
G. Miedrich, Bärgaſſe

Reparatur Werkſtatt für Gold und Silberwagren.
A. Pohlmann, Schulſtraße 7

Uhren und Goldwagren.
G. Schraidt, kleine Klausſtraße 18.
Emil Pröhl vormals E. Pöge, große Steinſtraße 18.

Buchbinder- Arbeiten und Papier-Wagaren.
Wilh. Schwarz, Leipzigerſtraße 19
Panl Huſchbech, große Ulrichſtraße 85
Carl Herger, Geiſtſtraße 20

Photographen
Hein C Roggenkamp, große Ulrichſtraße 36.
Geiſeler, Leipzigerſtraße 64

Cigarren und Tabagcke.
Bruno Wiesner, Fleiſcherſtraße Ecke Geiſtſtraße
O. Wiegmann, Leipzigerſtraße 69.

Malerarbeiten.
R. Bieſecker, Malermeiſter, kleine Klausſtraße 12.

Wir bitten die deutſchen Männer und Frauen, bei ihren Einkäufen vorſtehend aufgeführte Geſchäfte zu berückſichtigen. Nur Einigkeit
macht ſtark!

Der Verein für Gewerbeſchutz.

v
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